. 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
bitten wir, die Beſtellungen auf die „Danziger 
Zeitung“ für das nächſte Quartal rechtzeitig 
aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be- 
fördern nur jo viele Exemplare, als bei den- 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt find. 
In der Zeitungs- Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1467. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
II. Quartal 1890 3 Mk. 75 Pfg., für Danzig 
incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 3 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 
Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Junkergaſſe Nr. 2 bei Herren Utz u. Edinger, 
Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn A. Kurowski, 
Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
FJiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 
Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Beli, 
Frauengaſſe Nr. 46 bei Herrn Wilh. Goert, 
3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwihz, 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn R. Dingler. 
Kneipab Nr. 21 bei Herrn Otto Kroll, 
Kohlenmarkt Nr. 12 bei Herrn F. Borski, 
Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Gcke bei Herrn 
R. Martens, 
Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 
Parabiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn Alb. Wolff, 
Hfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 
Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 
Poggenpfuhl Nr. 73 bei deren Kirchner, 
Hohe Geigen Nr. 27 bei Herrn F. Wolff, 
Rammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipanski, 
Petershagen a. d. N. Nr. 8 bei Herrn Angermann, 
Holzmarkt Nr. 27 bei Herrn Oskar Unrau (vorm. 
J. G. v. Steen), . 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Herrn Herm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Herrn K. Etrehlau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. März. (W. T.) Der Kalſer empfing 
heute Vormittag 11 uhr den Fürſten Bismarck in 
Audienz. Dieſelbe währte / Stunden. 

Berlin, 26. März. (Privattelegramm.) Nach der 
„Köln. Ztg.“ ſoll an eine Verkürzung der Dienſt⸗ 
zzeit nicht zu denken ſein. 

— Nach der officiöfen Wiener „Nontagsrevue“ 
hatte Züri Bismarck den Titel Kerzog von 
Lauenburg ſofort abgelehnt, um ſcharf zu 
markiren, daß ein Bruch, nicht eine wohlwollende 
Auseinanderfegung, ein Sturz und nicht eine 
freiwillige Entlaſſungsnahme vorliege. 

Liegnitz, 26. März. (Privattelegramm.) In der 
Nachwahl iſt in dem Wahlkreiſe Liegnitz⸗Gold⸗ 
berg Hannau an Stelle des doppelt gewählten 
freiſinnigen Abg. Goldſchmidt, welcher die Wahl 
für den Wahlkreis Ohlau- Strehlen angenommen 
‘hat, Stadtrath Lange (freiſ.) gewählt. 

Wien, 26. März. (Pridattelegramm.) Nach 
„einem Meraner ultramontanen Blatt wird ſich die 
Kronprinzeſſin Stephanie im April in Meran 
mit dem Erzherzog Franz Eſte verloben. 

Bei, 26. März. (Privattelegramm.) „Nemzet“ 
meldet aus Berlin, Kaiſer Wilhelm beabſichtige 
nicht eine Entredue mit dem öſterreichiſchen Kaiſer 
vor dem Herbſt. 

Newnork, 26. März. (Privattelegramm.) In 
‚einem Dynamiimagazin in Bauchaca (Peru) hat 
eine Exploſion ſtaltgefunden, wobei 25 Perſonen 
‚getöbtet und 40 ſchwer verwundet worden find. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 21. März. 
Artikel 99 der preußiſchen Verfaſſung 
Lautet: 

„Alle Einnahmen und Ausgaben des Staates müſſen 
für jedes Jahr im Voraus veranſchlagt und auf den 
Staatshaushaltsetat gebracht werden. Letzterer wird 
„jährlich durch ein Geſetz feſtgeſtelll.“ 

Um dieſen Paragraphen handelt es ſich bei der 
gegenwärtigen Ghualton im Abgeordnetenhauſe. 
Da nach ben bisherigen Dispofitionen die Ver- 
tagung der Seſſion des Abgeordnetenhauſes mit 
Ruͤckſicht auf die Oſterferien bereils am Sonn- 
abend erfolgen ſoll, fo iſt es zweifellos, daß der 
Elat für das nächſte Etatsjahr vor dem 1. April 
nicht zu Stande kommen wird. Das Abgeord⸗ 
netenhaus wird ſich noch ſehr beeilen müſſen, 
wenn es bis zum Schluß der Woche die 
8. Berathung des Etals beendigen will. Das 
Herrenhaus hat ſich unter diefen Umſtänden 
bereits bis in den april hinein ver⸗ 
tagt, iſt alſo von der Porausſetzung ausgegangen, 
daß es bejonderer Vorkehrungen für den Theil 
des neuen Elatsjahres, für welchen ein Etat noch 
nicht feſtgeſtellt iſt, überhaupt nicht bedürfe. Man 
wird indeſſen in Betracht zu ziehen haben, daß 
es ſich diesmal nicht, wie das mehrfach in den 
letzten Jahren der Fall geweſen iſt, nur um eine 
Verzögerung der Publication des Etats um einen 
oder einige Tage handelt. Da man im Herren- 
hauſe in den letzten Jahren zur Berathung des 
Etats mindeflens 14 Tage in Anſpruch ge⸗ 
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nommen hat, ſo würde, wie die Dinge jetzt 
liegen, die Publication des neuen Etats exit 
gegen Ende April erfolgen können. Bislang ift 
die Discuſſion über die Frage, ob es eines Noth- 
geſetzes, durch welches der beſtehende Etat etwa auf 
den Monat April ausgedehnt werde, bedürfe, 
eine ganz einſeſtige. Seſtens der Regierung iſt 
eine bezügliche Kundgebung bisher nicht erfolgt. 
Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge iſt es be⸗ 
greiflich, daß man den Entſchließungen der Re- 
gierung in dieſer Richtung mit beſonderem Inter⸗ 
eſſe enigegenſieht. Hiervon hängt es ab, ob es 
zu einer Verfaſſungs verletzung kommt oder nicht. 
— Nur als Curioſum ſei hierbei erwähnt, daß 
die Berliner „Pol. Nachr.“ ſich in einem 
ganzen Artikel bemühen, die Oppoſition im 
Abgeordnetenhauſe, die Freiſinnigen und das 
Centrum, dafür verantwortlich zu machen, 
„daß dem Artikel 99 der Verfaſſung nicht mehr 
voll entſprochen werden kann’. Wer führt denn 
nun aber im Abgeordnetenhauſe das Scepter? 
Das Cartell, die verbündeten Nationalliberalen 
und Conſervativen mit ihrer großen Majorität. 
Und da will man den im Landtage fo wenig zahl- 
reichen Freiſinnigen die Schuld daran aufbürden, 
wenn etwas nicht ſo geht, wie es gehen ſollte, 
und unglückliche Arrangements des Minifteriums 
zu Unzuträglichkeiten geführt haben? 


Weitere Perſonalveränderungen in den Staats- 
und Reichsbehörden. 

Die Angabe, daß von weiteren Perfonal- 
veränderungen innerhalb des preußiſchen Staats- 
miniſteriums und der Reichsämter vorläufig Ab- 
ſtand genommen ſei, iſt nach unſeren Infor- 
mationen in dieſer Form nicht zutreffend. An 
Aenderungen in den höchſten Beamtenſtellen wird 
es in den nächſten Monaten nicht fehlen. Man 
hat nur, um die Ueberleilung in die neuen 
Verhältniſſe zu erleichtern, von den bezüg⸗ 
lichen Beſchlüſſen vor der Hand abgeſehen. 
Immerhin wird die gegenwärtige Zuſammen⸗ 
ſetzung der Staats- und Reichsbehörden nur als 
eine proviſoriſche anzuſehen ſein. die Ge⸗ 
rüchte von dem Rücktritt des Staatsminiſters 


v. Bötticher finden zur Zeit keinen Glauben 


mehr. Mit dem Rücktritt des Jürſten Bismarck 
find die Gründe, welche den Miniſter v. Böllſcher 
veranlaßt haben, im Verlauf der letzten Monate 
wiederholt ein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, in 
Wegfall gekommen. Vielleicht aber vertauſcht er, 
wie in dem Telegramm unferes Berliner . Corre⸗ 
ſpondenten in der heutigen Morgenausgabe ſchon 
angedeutet iſt, das Reichsamt des Innern mit 
dem preußiſchen Minſſterium des Innern, um 
dann durch den Freiherrn v. Marſchall erſetzt zu 
werden. Daß Geheimrath v. Rottenburg in 
feiner Stellung als vortragender Rath in der Reichs 
kanzlei auch unter dem Reichskanzler v. Capriri 
verbleiben wird, wird uns beſtätigt. Die Nach⸗ 
richt, daß Fürſt Bismarck die Verleihung der 
Würde eines Herzogs von Lauenburg abgelehnt 
habe, iſt in dieſer Form nicht richtig. Bisher iſt 
nur bekannt, daß Fürſt Bismarck im engeren 
Kreiſe erklärt hat, er werde den Kaiſer um die 
Gnade bitten, feinen Namen beibehalten zu 
dürfen, womit dann allerdings die Ablehnung 
der Wüs de eines Herzogs von Lauenburg einge 
ſchloſſen wäre. 


Ueber den Umfang der militäriſchen Vorlagen, 
welche dem nächſten Reichstage gemacht werden 
ſollen, iſt, wie unſer Berliner «= - Correſpondent 
erfährt, ein endgilliger Beſchluß noch nicht gefaßt, 
es kann alſo auch noch nicht feſtſtehen, wie mehr⸗ 
fach behauptet wird, daß die zum Theil ſehr er- 
heblichen Mehrforderungen, und zwar an dau⸗ 
err den Ausgaben, bis zur Herbſtſeſſton vertagt 
find. Eine Verzögerung iſt indeſſen ſchon des⸗ 
halb wahrſcheinlich, weil zur Deckung dieſer Aus- 
gaben auch beſondere Vorlagen in Ausſicht ge- 
nommen ſind. 


Conſervative Vorſtöße. 

Seit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck ſcheint 
die beutfch - confervative Partei den Verſuch zu 
machen, im Trüben zu fiſchen. Das erſte Symp⸗ 
tom dafür war der Verſuch des Kofpredigers 
Stöcker, den Antiſemitismus im Abgeordnetenhauſe 
wieder in Scene zu ſetzen. Indeſſen dürfte der 
Herr Hofprediger ſich ſehr bald davon überzeugen, 
daß er von derjenigen Stelle aus, an welche ſich 
feine Ausführungen richteten, auf eine Unter- 
ſtützung nicht zu rechnen hat. Der zweite Bor- 
ſtoß der deutſchconſervativen Partei befteht in 
der geſtern von uns des näheren erörterten 
Interpellation, welche die Führer der belden 
Flügel der Partei, Herr v. Nauchhaupt und Graf 
Limburg-Stirum, bezüglich der Hinterbliebenen 
des bei den Unruhen in Köpenick am 20. d. M. 
erſchoſſenen Gendarmen Müller eingebracht haben. 
Die „Liberale Correſp.“ macht hierzu folgende 
Bemerkungen: 

Die Zuſammenſtellung der Skandalſcenen in 
Röpenick mit dem angeblich anarchiſtiſchen Attentat 
auf den Polizeirath Rumpff iſt an ſich ſchon von 
Intereſſe. Anſcheinend ſoll dieſe Interpellation 
die Handhabe bieten, um einen parlamentariſchen 
Sturm gegen die Stellung des Miniſters des 
Innern Herrn Kerrfurth in Scene zu ſetzen. 
Herrn Herrfurih wirft man in confervativen 
Kreiſen eine allzu laxe Handhabung des Goclaliiten- 
geſetzes vor. Er ſoll auch bei den Berathungen 
der Gocialiftengefegvorlage im Reichstage nicht 
die nöthige Energie bewieſen haben. Indeſſen 
ſcheinen die Confervativen zu überſehen, daß 
Miniſter Jerrfurth bezüglich des Soclallſtengeſetzes 
den Standpunkt, den anerkanntermaßen der 
Kaiſer einnimmt, genügend vertreten hat. Es 
könnte fich leicht ereignen, daß die Interpellanten 
ſich zu ſpät davon überzeugen, daß die Spitze 
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neuen „Güterbeſitzer“ würden ſich dann nicht 
beſſer jtehen, als die Scharwerksarbeiter der 
Rittergutsbefier vor der Aufhebung der Erb- 
unterthänigkeit. Graf Brühl hegte darum wohl 


„ durch die Poſt bezogen 3,75 Mh. — 


ih rer Interpellation eigentlich nicht gegen den 
Minifter des Innern gerichtet iſt. 


Rentengüter. 

In der Freitagſitzung des Herrenhauſes klagte 
Herr v. Kleiſt-⸗Retzow wieder einmal darüber, 
daß das frühere „Verhältniß“ zwiſchen großem 
und kleinem Befit; durch Geſetz aufgelöft ift, daß 
keine, auch nicht die geringſte Abhängigkeit mehr 
befieht. Der Staat hat doch aber jenes Verhält- 
niß nur aufgelöſt, weil es ein unmoraliſches war, 
menlgftens für die moderne Zeit geworden war. 
Am llebften möchte Hr. v. Kleiſt⸗Retzow zunächſt 
die Erbpacht wieder einführen, und weil die Re- 
ie Je ſich nicht darauf einlaſſen will, wollen 
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das Rentengut an der Scholle feſt⸗ 
werden. 
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mit Recht Zweifel daran, daß ſich viele Leute 
finden würden, um ein ſolches Rentengut zu über- 
nehmen, und die, welche es doch thäten, würden 
bald wünſchen, wieder aus dem Abhängigkeits⸗ 
verbältniß herauszukommen und wieder freie 
Arbeiter zu werden. Die Rentengüter der beab- 
ſichtigten Art werden keine lebensfähigen Inftl- 
tutionen werden. 

Der Erwerb von Eigenthum an Grund und 
Boden iſt zwar ein mächtiger Sporn zur Hebung 
der wirihſchaftlichen und ſittlichen Derhältniſſe, 
aber in unſerer modernen Zeit iſt es nur der 
Erwerb don freiem Eigenthum. Jede Form von 
Abhängigkeit wirkt heute nicht erhebend, 
ondern niederdrückend und treibt zur Unzu⸗ 
riedenheit. In dem Augenblik, wo neue Be- 
ſchränkungen geſchaffen werden, beginnt eine 
Bewegung unter denen, welchen die Schranken 
auferlegt werden, und dieſe Bewegung endet 
nicht früher, ehe nicht der letzte Reſt der Schran⸗ 
ken gefallen iſt. 


Die englischen Rieſengeſchütze. 

Unter den noch bis heute einer zufriedenſtellen⸗ 
den Löſung harrenden Problemen der engliſchen 
Waffentechnik ſteht die Geſchützfrage obenan. Daß 
die Erzeugung von Geſchützen rieſenhafter Größen⸗ 
verhältnifie in der Sache ſelbſt eine Grenze finde, 
über welche hinaus der praktifhe Gebrauchswerth 
im umgekehrten Maßſtabe abnimmt, ſcheint erſt 
angeſichts der mit den Ungethümen von 110 Tons 
letzthin wiederholt gemachten mißlichen Erfahrungen 
erkannt zu werden. Gegenwärtig ſollen 112 dieſer 
Rieſengeſchütze in Arbeit fein, abgeſehen von einer 
Unzahl minder mächtiger Kaliber. Aber während 
die Gießereien angeſtrengt arbeiten, erheben ſich 
ſchon die warnenden Stimmen der Praktiker, 
daß eben dieſe Rieſengeſchütze im wahrſten Sinne 
des Wortes keinen Schuß Pulver werth ſeien, 
aus dem einfachen Grunde, weil jeder Schuß ein 
artilleriſtiſches Fiasco offenbare. In den 
engliſchen Flottenkreiſen iſt es ein offenes 
Geheimniß, daß die neuen Rieſengeſchütze 
die an einige Schiffe zur Ausgabe gelangt find, 
nur egiftiren, um Mängel an den Tag zu legen. 
Das gilt nicht nur allein von dem 110 Tons-, 
ſondern auch ſchon von dem 67 Tons Kaliber. 
Noch kein einziger der mit dieſen Feuerſchlünden 
angeſtellten Schießverſuche iſt glatt und befriedi⸗ 
gend verlaufen, und es dürfte kaum einen 
Schlffscommandeur geben, der nach zehn- oder 
zwölfmaligem Abfeuern dieſer Geſchütze noch für 
die Sicherheit ſeines Fahrzeuges würde einſtehen 
wollen. Selbſt die vertrauensſeligſten Beurtheiler 
können ſich ſchwerer Bedenken nicht entſchlagen. 
Dahin gehört einmal die in Anſehung des enormen 
Koſtenpunktes jo überaus beſchränkte Gebrauchs- 
fähigkeit der Nieſengeſchütze. Ein 110 Zons- 
Geſchütz hält höchſtens 90 Vollſchuß aus, ein 
67 Tonsgeſchütz 120, ein 45 Tonsgeſchütz 150 
Vollſchuß. Und wenn bei den letztgenannten 


Kalibern die Abnutzung doch wenigſtens erſt 


durch den Gebrauch bewirkt wird, tritt ſie 
bei den 110 Tonsgeſchützen unfehlbar auch ſchon 
durch den Nichtgebrauch ein, ſofern die coloſſale 
Länge und Schwere des Rohrs, in Verbindung 
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mit dem Conſtructlonsprincip, eine allmähliche 
Verbiegung — Senkung — der Seelenachſe nahe 
der Geſchützmündung zu Wege bringt. Mag dieſe 
auch noch ſo minimal ſein, ſie genügt doch ge⸗ 
rade, um, beim Verfeuern von Projectilen, die 
vier bis fünf Fuß in der Länge meſſen, ſowohl 
die Treffſicherheit als, nach nur wenigen Schüſſen, 
auch das Rohr ſelbſt auf das ernſteſte zu ge- 
fährden. Dazu kommt, daß die coloſſale Länge 
der Rohre — 48 Fuß beim 110 Tonsgeſchütz, 
36 Fuß beim 67 Tonsgeſchütz. — dieſelben zu 
einem vorzüglſchen Zielpunkt feindlicher Geſchoſſe 
macht, daß ihre Unbehilflihkeit einen großen 
maſchinellen Bedienungsapparat erfordert, und 
ſobald nur die geringſte Beſchädigung dieſes 
Mechanismus durch feindliche Geſchoſſe erfolgt, 
das Monſtregeſchütz ſofort außer Gefecht geſetzt iſt. 

Die Franzoſen, welche ſchon bis zur Erzeugung 
von 75. Tonsgeſchützen gediehen waren, haben 
ſich von der prahtifhen Werthloſigkeit ſolcher 
Monftra alsbald überführt und kehren zu 
leichteren Typen zurück. Ebendaſſelbe rathen 
engliſche Fachſtimmen auch dem Marineminiſterium 
zu hun. Ein Sachverſtändiger bezeichnet in 
‚einem von der „Times“ veröffentlichten Artikel 
die neueſten Rieſengeſchütze als „bewunderns- 
würdige wiſſenſchaftliche Inſtrumente, aber als 
keine verläßliche Kriegswaffe“. Und ein anderer 
Kritiker in der „St. James Gazette“ ertheilt der 
Admiralität den wohlgemeinten Rath, die neuen 
Rieſengeſchütze der Flotte möglichſt fern zu halten. 
Wenn angängig, folle man fie in Landbatterien 
aufſtellen, am beſten aber ſeien fie jedenfalls in 
einem Naritätencabinet aufgehoben, wo fie 
wenigſtens außer Stand geſetzt wären, die koſt⸗ 
ſpieligen Panzerſchiffe durch ihre bloße Anweſen⸗ 
heit ſchon zu ruiniren. 


zu vermeiden wünſch geeignet 
türkiſchen Regierung Argwohn bezü 
Abſichten Griechenlands zu erregen. Kerr Mauro- 
cordato fügte des weiteren hinzu, daß die griechi⸗ 
ſche Regierung bereit ſei, der Türkei jegliches 
Entgegenkommen zu beweiſen, das mit den Lebens- 
intereſſen Griechenlands vereinbar erſcheint, und 
daß fie mit lebhafter Freude bereit fei, zu einer 
näheren Verſtändigung die Fand zu bieten. die 
Pforte hat dieſe Eröffnungen mit größter Genug- 
thuung entgegengenommen. Die diplomatiſchen 
Kreiſe Konſtantinopels, bei denen dieſer Vorgang 
lebhaftes Intereſſe fand, erblichen in dieſer An- 
bahnung einer Kenderung des bisherigen Der- 
hältniſſes zwiſchen der Türkei und Griechenland. 
ein bemerkenswerthes Moment für die nächſte 
Geſtaltung mancher wichtigen Einzelfragen der 
Balkan-Bolitik, 


Frankreich und Dahomen. 

Demnächſt verlaſſen 150 Mann franzöſiſcher 
Truppen ihre Station am Senegal und begeben 
ſich nach dem Golfe von Benin, um den Hafen _ 
von Kotonu und die anderen Poſten zu verſtärken. 
Ebenſo wird angekündigt, daß im Hafen von 
Toulon zwei Staats⸗-Transportſchiffe für alle Fälle 
ausgerüſtet werden. Es iſt nun wohl zu hoffen, 
daß der König von Dahomen, angeſichts dieſer 
relativ bedeutenden militäriſchen Macht, ſich auf 
die Defenſive beſchränken oder zu Unterhandlungen 
bereit finden wird. 


Die Sicheres bei Neufundland. 

Im franzöſiſchen Senate ſtellte geftern Admiral 
Veron eine Anfrage über die Lage der Fiſcherei 
in den Gewäſſern von Neufundland; er bat die 
Regierung, den Rechten Frankreichs in dieſer 
Angelegenheit Geltung zu verſchaffen. Der Miniſter 
des Keußern Ribot entgegnete, es ſei ein vor- 
läufiges Arrangement vereinbart worden, welches 
alle Rechte Frankreich vorbehalte; dem Befehls⸗ 
haber der dortigen Schiffsſtation ſeien ſehr be- 
ftimmie Anmelfungen für fein Verhalten gegeben 
worden und man könne ſich auf feine Energie 
verlaſſen. Wenn Frankreich die Unterhandlungen 
wieder aufnehme, werde es ſich auf die alten 
Verträge ſtützen, welche feine unbeſtreitbaren 
Rechte anerkennen. Bozéerian und l'Angle⸗ 
Beaumanoir beantragten, die Frage in eine Inker⸗ 
pellation umugeſtalten. Nachdem Ribot erklärt 
hatte, er habe nichts hinzuzufügen, wurde die 
Interpellation um einen Monat zurückgeſtellt. 


Armeeverſtärkung in Braſilien. 

Den Berichten, die in Liſſabon aus Rio de 
Janeiro eingelaufen find, iſt zu entnehmen, daſt 
die proviſoriſche Regierung der Vereinigten 
Staaten von Brafilien auf alle Weiſe bemüht iſt, 
ihre Stellung im Lande zu befeſtigen. Eine be- 
ſondere Sorgfalt wendet die Regierung der 
Armee zu, ein Verhalten, das lediglich von der 
Abſicht eingegeben iſt, die Sympathien der 
Offiziere, wie der Truppen für die neue Ordnung 
zu gewinnen. So wurde der Truppenſtand von 
18 000 auf 25.000 Mann erhöht, alſo nahezu 
verdoppelt, eine Maßregel, zu welcher die Re- 
gierung ſich gewiß nicht leichten Herzens ent⸗ 
ſchloſſen hat, indem das Staatsbudget durch 
dieſe Heeresverſtärkung ſelbſtredend eine ſehr 
anſehnliche Mehrbelaſtung erfährt. Dieſer Dor- 
gang hat aber die Regierung in die Lage verſetzt, 
zahlreiche neue Offizierſtellen zu ſchaffen, und fe 


glaubi auf dieſe Welſe ſich in der Armee eine 


Stütze für etwaige Stunden der Gefahr zu 
ſichern. Nicht alle dieſe neucreirten Offiziere er- 
halten jedoch eine Verwendung im Seeresdienſte, 
ein Theil derſelben wird zu diplomaliſchen 


Functionen herangezogen. 


Beulſchland. 


J. Berlin, 25. März. Bis jetzt hieß es, daß 
bei der Nachwahl in Gießen die Conſervativen 
und Antiſemiten geſondert vorgehen wollten, wo⸗ 
bei der conſervalioe Candidat nur als Zäßl⸗ 
Candidat galt. Wie man heute jedoch dem Stöcker⸗ 
ſchen „Bolk“ aus Gießen ſchreibt, haben die 
Antiſemiien beſchloſſen, die Candibatur bes con- | 
Hermann zu 
Golms-Breitenfels mit aller Energie zu unter⸗ 
ſtützen, nachdem ſie ſich überzeugt haben, daß der 
Prinz „in der Judenfrage denſelben Standpunkt 
einnimmt, wie der verehrte Führer der Berliner 


ſervaliven Candidaten Prinzen 


Bewegung, Herr Hofprediger Stöcker“. 


. * [Die Gerüchte über Walderſee.] Die Er- 
örterungen über die Vorgänge, welche die Ge⸗ 
rüchte von dem Kücktritt des Grafen Walderſee 
veranlaßt haben, dauern in der Preſſe noch fort. 
Ein thalſächliches Intereſſe können dieſelben in- 
deſſen nicht in Anſpruch nehmen, da die durch 
jene Vorgänge hervorgerufenen Empfindlichkeiten 


vollſtändig beſeitigt ſind. 


[Seneral und Eſſenbahnminiſter.] Die 
„Nat.-31g.“ erklärt ſich gegen die Ernennung 
eines Generals zum Nachfolger des Miniſters 
„Gelbſtverſtändlich“, ſchreibt fie, 
„haftet am Eifenbahnmefen ein ſehr großes 
militäriſches Intereſſe; aber die ausreichende Be- 
in Preußen 
wenigſten 
8 General Mintiter- | 
Präſident geworden. Das Eiſenbahnweſen muß, 
unter voller Beachtung feiner milütäriſchen Be⸗ 
deutung, nach den Anforderungen des mirih- 
ſchaftlichen Verkehrslebens geleitet werden, wie 
es, mögen über Einzelheiten auch Meinungs⸗ 
verſchiedenheſten beſtehen, unter Hrn. v. Man bach 


v. Man bach. 


rückſichtigung deſſelben Konnte 
niemals zweifelhaft fein, 
iſt ſie es jetzt, wo ein 


und am 


bisher geſchehen if.” 


* [Briefe Emins.] In einem Halle' ſchen Blalke 
werden nachträglich noch zwei Briefe Emin 
Paſchas aus Tunguru vom 24. und 25. Mär; 
1888 veröffentlicht, die fünf Wochen vor der An⸗ 
kunft Stanleys in Wadelal geschrieben find. Sie 
2 { von Petermanns 
„Beographiihen Mittheilungen“ gerichtet und 
ihrem Inhalt nach durch die Teilen Ereigniſſe 
ſelbſtverſtändlich längſt überholt. bon Intereſſe 
iſt nur der Schluß des zweiten Briefes, mit der 


ſind an den Redacteur 


Keußerung Emins: 


„„Wie ſich unſere nächſte Zukunft geſtalten wird, weiß 
ich nicht. Kommt Stanley nicht bald, ſo ſind wir ae 


Loren.“ 


Mit dieſer Erklärung ſteht die Behauptung, 


daß erſt ſeit der ankunft Stanleys die Stellung 


Emins in ſeiner Provinz untergraben worden, in 
hartem Widerſpruch. Die beiden verſpäteten Schrei⸗ 


ben Emins kamen mit einem Briefe aus Bagamoyo 
vom 24. Febr. d. J. in die Hand ihres Empfängers, 


in dem auch einige Bemerkungen in Bezug auf Dr. 
Emin ſchreibt: „Leider 


Peters enthalten waren. 

ſcheinen ſich die Unglücks nachrichten von der 
Expedili 

vor einig 


deru r hätte 1 
glaube ich — poſitiv beſchworen, er habe Peters’ 
Leiche geſehen“. So unbeſtimmt auch die Nach⸗ 
richt lautet, ſo zeigt ſie doch, daß die Gerüchte 
von dem Peters ſchen Untergang trotz aller ver- 
Walen Widerlegungen nicht verſtummen 

„Verhaftung von Studenten.] Wie die 
2T. R.“ aus Uniberſitätskreiſen erfährt, find in 


der vergangenen Woche mehrere ausländiſche 


Studirende, angeblich Polen oder Nuſſen, die in 
Berlin ordnungsmäßig immatriculirt waren, 
durch Beamte der Criminalpolizei zur Haft ge- 
bracht und in das Moabiter Unterſuchungs⸗ 
gefängniß eingeliefert worden. 
nicht bekannt. 


v. Bötticher] Die bismarckofficiöſen „Famb. 
Nachr.“ ſchrelben: 

„Thalſächlich iſt eine Anſicht verbreitet, daß on 
der neulichen Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
an den Minifter v. Böltiher und derjenigen an Herrn 
v. Puttkamer eine Parallele möglich ſei.“ 

Mit anderen Worten, die Ausjeihnung des 
Herrn v. Bötticher hatte eine gegen den Fürften 
Bismarck gerichtete Spitze. 


* [Anteag auf Ausnahmetarife.] 95 Mit- 


glieder des Abgeordneienhaufes, meiſtens Confer- 
vative, dann Polen, einige Centrumsmitglieder 
und Nationalliberale haben folgenden Antrag 
eingebracht: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die 
Königliche Staatsregierung zu erfuchen: zur Ex- 
leichterung des Verſandes von Getreide, Malz und 
Mühlenfabrihaten aus den öſtlichen nach 


nahmetarif einzuführen, welcher für dieſe Verkehrs⸗ 
richtung die beſtehenden Frachtſätze auf weite Ent⸗ 


Aus dem Oſten befinden ſich unter den Unter⸗ 
zeichnern u. a,: v. Below-Saleske, 
Flatow, v. Czarlinski, Prinz CGartoryski, Döhring, 
Dommes, v. Djiembomski, Engler, Graf v. Fincken⸗ 
ſtein, Dr. Gerlich, v. Grabski. Graf v. Kanitz, 
Meifter-Thorn, Neubauer, v. Derken-Bromberg, 
v. Puttkamer Er. Nipkau, v. Puttkamer -Plauth, 
Dr. v. Stablewskhi, Steinmann, Weſſel. 

der Welfenfonds.] Der freiconſervative 
Abg. v. Kardorff erinnert in der „Post“ daran, 
daß er ſeiner Zeit in der Abgeordnetenhaus⸗ 
Commiſſion zur Berattzung der Verwendung bez. 


der Beschlagnahme des Vermögens bes Königs 


Georg beantragt habe, der Regierung nur einen 
Dis poſitionsfonds von 700 000 Thalern unter Ent- 
bindung von der Rechnungslegung zur Be⸗ 
reitung der Koſten der Naßregeln zur Abwehr 
der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen 
des Königs Georg und feiner Agenten zu über⸗ 
weiſen. der Antrag habe aber heinen Anklang 
gefunden. Freiherr v. Kardorff kann feinen 
guten Willen auch jetzt noch bezeugen, wenn er 
demnächſt für die Aufhebung des Welfenfonds 
eintritt. f 
Breslau, 25. März. Der Redacteur des hlefigen 


ſocialdemokratiſchen Organs und Neichstags-Av⸗ 


geordnete für Kalle, Kunert, iſt, wie die „Schlef. 
Ztg.“ erfährt, wegen Majeſtätsbeleidigung geſtern 
verhaftet worden. (W. T.) 


Frankreich. 


Paris, 25. März. Die Deputirtenkammer er- 


klärte heute die Wahl des Boulangiſten Bacher 
aus Correze für ungillig und wählte ſodann eine 


on Peters zu bemahrheiten, Wir hatten | 
ger Zeit gehört, Peters ſei am Leben und 


Mombas 


Die Urſache iſt 
* [Der Schwarze Ablerorden des Miniſters 


) den weſt⸗ 
lichen Provinzen auf den Staatseiſenbahnen einen Aus- 6 


fernungen in fallender Skala erheblich herabmindert. Gewicht fallen würde. 


Conrad-⸗ 


4 , —I-.— 


i Commiſſion zur Vorberathung des von dem 
Senate mit großer Mehrheit angenommenen 
Preßzgeſetzes. die Commiſſion iſt ben Be 


\ Der Miniſterrath beſchäfligte 
ſich heute mit der Frage der Einführung lebenden 
[Schlachteiehes aus dem Auslande. Der Acker⸗ 

bauminiſter ſprach ſich dahin aus, daß es zur Zeit 
unmöglich ſei, das Verbot der Einfuhr aus ver⸗ 
ö Die Einfuhr ge⸗ 
ſchlachteten Biehes könne wegen der Handelsver⸗ 
träge nicht unterſagt werben; eine Beſſerung der 
Beftehenden Uebelſtände ſei indeſſen von der Zu⸗ 
nahme der Einfuhr algeriſchen Biches zu er⸗ 
warten. Der Miniſterrath ſchloß ſich dieſer an⸗ 


abgeneigt. 
Paris, 25. März. 


ſeuchten Ländern aufzuheben. 


ſicht an. (W. T.) 
Portugal. 


Bulgarien. 
Sofia, 25. März. Meldung der 
Balcanique“. 


ſamkeiten feinen Dank übermitteln. 


(D. T.) 
Rußland. 5 


Petersburg, 25. März. Der „Ruſſiſche Inva⸗ 
lde“ veröffentlicht die am 26. Februar vom 
Kaiſer ſanctionirte neue Verordnung für die 


Truppen verwaltung im Felde. (W. T.) 


Darſchau, 21. März. In der Nacht vom 17. bis 
18. d. find viele Studirende der hieſigen Uni- | 
verſität — aus welchem Grunde, iſt bis fetzt un⸗ 


bekannt — verhaftet worden. (B. 3.) 
Amerika. * 


* [Ein weiblicher Paßtor.] Aus Newyork, 
14, ds., wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: Die 
[Stadt Kalamqzoo in Pennſylvanien darf ſich 
rühmen, in Miß Carrie Bartlett den erſten meib- | 
lichen Prieſter zu beſitzen, welcher von einer Ge⸗ 
meinde zum Seelſorger erwählt wurde. Rev. 
Carrie Bartlett, welcher ſich gegenwärtig in 
Brooklin aufhät, um daſelbſt eine Reihe von 
Vorträgen zu halten, iſt ein Zögling der Karvard⸗ 
Univerjität und zeichnet ſich nicht allein durch einen 


markigen, kraftoollen Borirag aus, ſondern auch 


durch ihre außergewöhnliche Schönheit, weiche ſie 
in das hellſte Licht zu ſetzen verſteht. Rep. Bart- 
lett iſt erſt neunzehn Jahre alt, verfügt über eine 
ſchlanke, ſchmiegſame Geſtalt und eine Fölle 
brauner Locken, die das ovale Geſichtchen um⸗ 
rahmen. Sie trägt während des Gottesdienstes 
niemals ein prieſterliches Gewand, ſondern einen 
eleganten, ganz modernen ſchwarzen Anzug und 
auf dem Kopf einen großen ſchwarzen Rembrandt⸗ 
hut mit wallenden weißen Straußfedern. Ihre 
[Ernennung zum Paſtor der unitariſchen Gemeinde 
in Kalamafoo erfolgte erſt vor einigen Wochen. 


e = 
f 2 a 2 „H, 2. Id, . — 5 Ri f. 1 
m 27, Män; 6-4. 549, u. 623. MA. 


MU. wei: u 
Wetterausſichten für Vonnerſtag,, 7 >; 
uf Grund der Berichte der deutſche Seewarte, 


und zwar für das norbögliche Deutſchland: 


ä Bedeckt, trübe, Niederſchläge; vlelſach neblig. 
Mäßige Winde, lebhaft in den Küſtengebieten. 


Temperatur kaum verändert. g 
Für Freitag, 28. März: 
Wolkig, veränderlich, meiſt wärmer; Nieder⸗ 
ſchläge. Friſche bis ſtarke Winde. = 
Für Sonnabend, 29. März: 
Eimas wärmer, bedeckt, trübe; Nebel oder 


Dunſt. Niederſchläge. Vielfach auffriſchende Winde. 


* [Neue Garniſonteuppe.] Die nach danzig 


verlegte zwelte Compagnie des Königsberger 


Trainbataillons wird am nächſten Sonntage mit 
der Eiſenbahn hier eintreffen. 5 
* Kreistag.] 


abgehalten, aus deſſen Verhandlungen Folgendes 
zu berichten iſt: 


Als Derirauensmann behufs Auswahl der Schöffen 


und Geſchworenen pro 1890 wurde Herr Boſchke⸗ 
Freienhuben wiedergewählt. 
mitgliedern wurden die Herren Nickel ⸗Sperlingsdorf 
und Prohl- Schnakenburg ausgelooſt, jo daß die 


Wahlperiode derſelben am 31. Dezember d. J. abläuft. 
Ein Bedürfniß, die Kundeſteuer zu erhöhen, wurde 
Der Kreistag berieth 


ohne weitere Debalte verneint. 
dann über die vom Oberpräſidenten angeregte Vorlage 


betreffs der Errichtung einer Natural-Verpflegungs⸗ 


ſtation. Der Vorſitzende begründete den Vorſchlag 
des Kreisausſchuſſes, eine derartige Station in dem 
Kreiſe einzurichten, mit dem Kinweiſe darauf, daß nach 
den bekannt gewordenen Erfahrungen die Kaus beitelei 
und Vagabondage ſeit Errichtung von Naturalver⸗ 
pflegungsſtationen bedeutend abgenommen hätte. Die 
Koſten einer ſolchen Station würden ſich auf 
800 Mk. belaufen, welche Summe bei der ſehr 
günſtigen Finanzlage des Kreiſes nicht ſchwer in das 
In der ſich anſchließenden 
Debatte wurde von einer Seite darauf hingewieſen, 
daß die Beſtelei gegenwärtig bedeutend nachgelaſſen 
habe. Reiſeſtationen ſeien ſchon genügend vorhanden 
und die Derpflegungsftation würde nur eine Bettler- 


herber ge werden. Der Vorſitende gab zu, daß ſich 


die Bagabondage vermindert habe, doch würde durch 
dieſen Umſtand die Errichtung von Naturalverpflegungs⸗ 
ſtationen nicht überflüſſig werden. Die Bettler müßten 


dort arbeiten und könnten ſich nicht beliebig lang in 


der Station aufhalten, ſo daß keine Gefahr vorhanden 
ſei, daß die Station eine Bettlerherberge werden 
würde. Es wurde hierauf einſtimmig beſchloſſen, eine 
Verpflegungsſtation auf die Dauer von drei Jahren 
verſuchsweiſe zu errichten, als deren Ort von dem 


Kreisausſchuſſe Gr. Zünder auserſehen iſt. — Es 


folgte die Etatsberathung pro 1890/91. 
Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 


165 028 Mk. Unter den Einnahmen find einige andere 


Poften als Erſparniſſe aus den Jahren 1888/89 28 569 
Mk., als Erträge aus der lex Huene 39 730 Ma. und 
ols Kreisbeiträge 33 790 (gegen 80337 Mk. im Vor- 
jahre) eingeftelit worden. 


ſchen Fiſchereiverein und 70 Mk. für Obſtbaumcultur 
ausgeworfen. 
und 30 Procent der Giaatsfteuern betragen. Da die 


Erträge aus ber lex Huene wahrſcheinlich höher ſein 


werden, als ſie in dem Etat veranſchlagt worden find, 
fo iſt die finanzielle Lage des Kreiſes als eine jehr 
günſtige zu bezeichnen. 

Nachdem beſchloſſen war, 500 Mk. für die zu errich⸗ 
tende Naturalverpflegungs-Station in den Efat einzu- 


ſtellen, wurde bei der weiteren Berathung des Etats 


die — Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 
* [Beförderung] 


„Agence 
bei Warſchau — laut telegraphiſcher Meldung von 


Der Miniſterpräſident Stambulow 
12 Uhr Mittags 


iſt geſtern aus Philippopel hier eingetroffen. Der 
Fürſt Ferdinand trifft heute ein und wird ſich 
vorausſichtlich nur kurze Zeit hier aufhalten. | 
Der Kronprinz von Italien wurde bei ſeiner 
Durchreiſe durch Bulgarien überall ſumpathiſch 
begrüßt, ein officleller Empfang fand nicht ftatt, 
Der Kronprinz ließ dem Fürſten Ferdinand durch 
ſeinen Hofmarſchall für alle bewieſene Aufmerk- | 


Regiment Nr. 3, 
Corpg- General-Arzt des 17. Armee-Corps; Dr. Stein. 
berg, Stabs- und Bataillons - Arzt vom 2. Bataillon 
des Gren.-Regis. König Friedrich I. (U. oſtpreuß. Nr. 5) 
zum Ober-Stabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt des 
140. Inf.-Regts.; 


Danzig; 


vom Inf. Regt. Nr. 
[Wahrnehmung der diviſionsärztl. Functionen bei der 


Bataillons Arzt vom Inf.⸗Regim. Nr. 
des Inf.-Regim. Nr. 141; 


Unter dem vorſitze des Herrn 
Candrath v. Gramatzki wurde heute Vormittag 


der 9. Kreistag des Kreiſes Dan 
x 2 Farne eme ang | Hauptmann Ottzenn vom Feldartillerie⸗Regt. Nr. 3 


Von den Kreisausſchußf-⸗ 


Unter den Ausgaben ſind 
u. a 44827 Mk. für Chauſſee- und Wegebauten, 
25768 Mk. für Landarmenbeiiräge, 300 MA. für die 
landwirihſchaftliche Schule, 25 Mk. für den weſtpreußi⸗ 


Die Kreisbeiträge werden zwiſchen 20 


wunden am Kopfe erhielt. 

nach dem Lazareth in der Sandgrube. 
* tgeibericht 26. Mã * tet: 

Bert Capie i Giek Polizeibericht vom #3] Derhaftet: Gechs 

Schulze, bisher Sber⸗Werftdirector in Danzig. & 


iſt zum Contre-⸗Admiral befördert und zugleich 
zum Inſpecteur der II. Marine-Inſpection in 


Wilhelmshafen ernannt. 


* Zur Alters- und Zuvaliditätsverſicherung. f 
Die hieſige Polizeibehörde veröffentlicht heute die 
vom 


A ö ſitzſtande der Stadt eine genderung nicht ſtattgefunden 


miniſterielle Ausführungs Anweisung 


tätsverſorgungsgeſetz nebſt einer kurzen Dar- 


ſtellung der für die Beiheiligten wichtigſten Be⸗ 
e ee e e ee e dee eee e 
weiſt beſonders auf die Nothwendigkeit der da- 
nach erforderlichen Nachweiſe bin, 
ſchaffung lediglich den bethelligten Perſonen ob- | 


wee eee, bauverwaltung niebergelegt worden find, wodurch der 


deren Be- 
legt. Die Urkunden 


bühren- und ſtempelfrei ertheill. Im hieſigen 


4 2 Poltzeibezirke find die unteren Verwaltungs- 
Eiſſabon, 25. März. Die Königin Mutter iſt 
erkrankt. (W. T.) 


behörden die Vorſtände der Polizei - Reviere, 


welche auch ſonſt mit Rath und That beiſtehen 


werden. 
* [Bon der Weichſel.] Heutiger Waſſerſtand 


— 221 Meter (geſtern 2.34 


Meter), fällt weiter. — Don der Nogat wird 


verkehr bereits eröffnet iſt. 
* Weitere Perſonal- Veränderungen beim Militär.] 
Dr. Boehme, Ober-Stabsarzt 1. Klaſſe und Referent 


bei der Medizinal- Abtheilung des Kriegsminiſteriums, 
und Corpsarzt des 51 
Die 


um General-Art 2. Klaſſe 
7. Krmee-Corps befördert; Dr. Nickel vom Gren.- 
in die etatsmäßige Stelle bei dem 


Dr. Riedel, Stabsarzt 
Fuß-Artillerie-Regiment v. Kinderſin 


Nr. 2) zum Ober Stabsarzt 2. Klaſſe un 


Regiments-Arzt des 3. Garde - Ulanen Regiments; 
Dr. Boretius, Ober- Stabsarzt 1. Kl. und Regts.- 
Arzt vom wefipreuß. Feld-Art.-Regt. Nr. 16, unter 


Entbindung von den diviſionsärztl. Functionen bei der 


2. Diviſion und Beauftragung mit Wahrnehmung der 
38. Diviſtion in 
Danzig zum neuen Feld-Art.-Regt. Nr. 36 in Danzig 


diviſionsärztl. Funckionen bei der 


verſetzt; Dr. Lühe, Ober-Stabsarzt 1. Kl. und Regts.- 
Arzt vom 2. pomm. Ulanen Regt. Nr. 9, unter Beauf- 
tragung mit Wahrnehmung der dipiſionsärztlichen 


Functionen bei der 2. Div., zum weſtpreuß. Feld-Art.- 
Regt. Nr. 16; Dr. Ewermannn, Stabs- und Bat.- | 
Arit vom Gren.-Regt. Nr. 1, als Abtheilungs-Arzt zur 
2. Abtheil. des neuen Feld- Art.-Regts. Nr. 36 in 
Stabsarzt vom mediziniſch⸗ 
chirurgiſchen Friebrich-Wilhelms-Inſtitut, zum Fuß- 
Artillerie- Regiment v. Kinderſin (pomm. Nr. 2); 
Dr. Bugge, Stabs- und Bat. Arzt vom 2. Bat. 
des Inf.⸗Regts. Nr. 128, zum 2. Bat. des Gren.-Regtis. 
[König Friedrich I. (l. oſtpreuß. Nr. 5); Dr. Duvinage, 
Bat.-Arzt vom 4, Bat, des Inf.-Regts. 
Nr. 18. zum 2. Bat. des Inf.-Regts. Nr. 128 verſetzt; 
Dr. Zedelt, Stabs- und Bat.-Arzt vom 3. Bat. des 


Dr. Brettner, 


Stabs- und 


Inf.-Regts. Nr. 48, zum Ober-⸗Stabsarzt 2. Kl. und 
Regts.-Arzt des neuen Feld-Art.-Regts. Nr. 35 in 
und Abtheil.-Arzt von 
ſämmtliche Stroh- und Futtervorräthe wurden ver- 


Graudenz; Dr. Lagus, Stabs- 


der reitenden Abtheil. 1. pomm. Feld-Art.-Regts. Nr. 2, 


zur reitenden Abtheil. des Feld-Art. Regts. Nr. 35; 
Dr. Haeriel, Ober-Stabsarzt 1. Kl. und Regts.-Arzt 
18, unter Beauftragung mit 


35. Diviſion in Graudenz zum neuen Inf.-Regt. Nr. 141; 


Dr. Goſebruch, Stabs- und Bataillons-Arzt vom 


Infanterie-Regiment Nr. 53, zum 2. Bataillon des 
Inf ⸗Regiments Nr. 141; Dr. en Stabs- und 
zum 3. Bat. 

3. Dr. 1 Stabs- und 
Bataillons Arzt vom Inf.-Regim. Nr. 17, zum 2. Bat, 
des Infant.-⸗Regiments Nr. 18; Dr. Sitzler, Stabs- 
und Abtheilungs-Arzt vom Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 1, zum an 2. Klaſſe und Regiments- 
lee Inf.-Regiments Nr. 18 in Oſterobe ernannt, 
ajor Schack⸗Kroymann vom oſtpr. Train-Bat. 

Nr. 1 zum Borſtand des Zrain-Depots und Führer der 
Train-Compagnien des 17. Armee Corps in Danzig er- 
nannt; Richter, Fauptm. und 1. Depot- Offizier vom 
Garde-Train-Bat., Frige, Prem.-Lieut. vom Zrain- 
Bat. Nr. 5 in gleicher Eigenſchaft zum Train-Depot des 
17. Armee-Eorps; Major Böhm vom Fuß Artillerie- 


Regt. Nr. ! zum Offizier vom Platz in Danzig ernannt; 


Major Freiherr v. Schade vom Infanterie-Regiment 
Nr. 128 als Bataillons-Commandeur in das Re- 


giment Nr. 34 (Dt. Enlau); Major v. Bodecher 


vom bad. Feldartillerie-Regt. Nr. 14 als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das weſtpr. Feldartillerie⸗Regt: Nr. 16, 


als Major und Gtabsoffiier in das pomm. Fuß ⸗ 
artillerie-Regt. Nr. 2, Second. Lieut. Kuntz rom 


Eiſenbahn Regiment in das 1. Pionier-Bat; Major 


Reuter vom Regiment Nr. 44 als Oberſtlieut. in das 
Regiment Nr. 21 verſetzt; Generalmajor v. d. Ainefe- 
beck J. von der 29. Cavalleriebrigade zum General- Lieut. 
und Commanbanten von Könſfgeberg ernannt; v. Heim⸗ 


burg, Jauptm. vom Inf.-Regt. Nr. 74 zum Kadettenhauſe 
Prem.-Lieut. vom 
Inf.-Reg. Nr. 14 zum Kauptmann und Compagnie-Chef 
befördert, v. Horn, Hauptmann im Füf.-Regt. Nr. 9% | 
in das Inf.-Regt. Nr. 44 verſetzt; Hofmann, Prem. - 
Nr. 80 unter Stellung à la suite 
des Inf.-Regt. Nr. 128 als Adjutant zur 5. Inf.-Bri- 
gade commandirt; Hornhardt, General-Major und 


in Culm verfest; Friedrich, 


Lieut. vom Füſ.-Regt. 


Inſpecteur der 1. Landw.-Infp. als Beneral-Lieutenant 
der Abſchieb bewilligt. 


Zur Reſerve des 1. Eiſenbahn-Regiments find ver-- | 
ſetzt die Premier-Lieutenants Bütow und Fiedler 
kreis im Reichstage, 
nationalliberalen Partei angehörte. Als dieſe Partei 
aber immer weiter nach rechts abſchwenkte, da machte 


vom Landwehrbezirk Danzig und der Gecond-Lieut, 
Raßmann vom Landwehrbezirk Pr. Stargard. 

* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. April tritt in Alt- 
grabau bei Neukrug (Kr. Berent) eine Poſthilfſtelle in 
Mirkfamkeit, welche mit der Poſtagentur in Neukrug 
(Kr. Berent) durch den Landbriefträger zu Fuß in Ver⸗ 
bindung gejet wird. 

* Vortrag über die Frauenfrage. ] Auf Ver- 


aus der Schule entlaſſenen Mädchen hielt geſtern Abend 


im Kaiſerhofe Herr Director Dr. Scherler feinen an- | 
gekündigten Vortrag über die Mittel und Wege zur 
Cöſung der Frauenfrage. Der Beruf der Frau weiſe 
dieſelbe vor allem darauf an, die Pflichten der Fran 


und Mutter zu erfüllen, die Zunahme der Eheloſigkeit | Benet ein von ihm feloft verfahtes Stück: „Um 


fei ein ſchwerer ſiltlicher Schaden. Zu dieſer ihrer 
Stellung in der Familie müßten die 


ſtaatlichen Jactoren vorbereitet werben. da es 
aber eine halbe Million Frauen mehr gebe, als 
Männer, fo müſſe die Frage erörtert werden, 
welche Berufszweige ſich für die Frauen eigneten. 
Nachdem der Redner hierauf verſchiedene Berufsarten 
beſprochen hatte, wies er derauf hin, daß die Frau 
einen Beruf ſuchen müſſe, der ihrer 


allem es vermeiden müſſe, 


Männer zu erſchweren. Zu dem Vortrage hatte ſich 
ein zahlreiches, namentlich aus Damen beſtehendes 
Auditorium eingefunden, welches den Saal bis auf 
hen letzten Platz füllte. - 

* Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Karl R. von hier 


gerieih geſtern Abend an der großen Mühle mit vier 


Männern in Streit, wobei R. zwei beträchtliche Gchnitt⸗ 
Der Verletzte begab ſich 


Obbachloſe 3 Dirnen. — Gefunden: Ein Ring, an- 
ſcheinend Ellber vergoldet, in Geſchäft der Verings⸗ 


die Mielhspreife namentlich 


eee \ 
d baues des Hochſchloſſes hat ſich ein verhältnißmäßig 


Frieden ausſchlagen möge. 


Frauen 


durch die Eltern. die Schule, die Kirche und bie 
Benefizianten auf das freundlichſte mit Blumen- 


und Kranzſpenden und gab nach jedem Kkiſchluß 
feinen Beifall zu erkennen. Wir nehmen an, 
daß dieſes Wohlwollen dem Verfaffer, nicht dem 
Stück bezeugt worden iſt. Dieſes iſt nicht ein 


natürlichen] Schwank, ſondern ein paar Dutzend Schwänhke, 


Stellung als Hausfrau möglichſt entſpreche, und vor 
ſolche Beſchäftigungen zu 
wählen, welche geeignet ſeien, das Fortkommen der 
am Poſtſchalter den ſchönen Kuß reclamirt, den 


buchhandlung von F. Axt hier, ein Pfandſchein; abzu⸗ 
holen von der Polizei-Direction hier. 

r. Marienburg, 25. März. In der heutigen Stadt- 
verordneten-VBerſammlung erſtattete der Verwalter des 
Bürgermeiſteramtes Herr Beigeordneter Korth den 
üblichen Bericht über die Verwaltung pro 1889/90, 
Nach demſelben hat ſich die Einwohnerzahl unſeres 
Ortes von 10 130 auf 10 209 erhöht, während im Be- 


hat. Was das Erwerbsleben anlangt, jo iſt das ab- 
gelaufene Jahr für die Bürgerſchaft wiederum als ein 


Erhöhung der Lebensmütelpreiſe und das Einfuhrverbot 


von Schweinen ihren nachthelligen Einfluß auf die 
Lebenshaltung ſehr bemerkbar gemacht. 


Die private 
Bauthätigkeit hat faſt gänzlich geruhl, indem nur 2 
neue Häuſer gebaut, dagegen 8 durch bie Schloß⸗ 


Wohnungsmangel noch mehr fühlbar geworden und 
von kleinen Wohnungen 
geſtiegen find. In der Natural - Derpflegungsftation 
haben 985 Perſonen Mittageſſen und 2258 Abendeſſen 
und Nachtlogis erhalten. In der Armen Verwaltung 


| find 18474 Mk. verausgabt, es iſt alſo gegen früher 


eine Ermäßigung dieſer Ausgaben eingetreten. Das 
Feuerlöſchweſen iſt durch die ſich immer weiter ent⸗ 
wickelnde Organiſalion der freiw. Feuerwehr weſentlich 


gemeldet, daß die Ueberfälle jetzt wieder geſchloſſen | verbeffert, Neupflaſterungen haben nicht ſtattgefunden, doch 


werden und die Kraffohlſchleuſe für den Schiffs ⸗ 


ollen die noch nicht gepflaſterten Straßſen im nächſten Jahre 
bergeſtelt 1329 dazu eine Anleihe von 60 000 Mk. ge- 


macht werden; dagegen iſt durch den Verſchönerungs⸗ 
| verein und die Provinz das Trottoir weſentlich ver ⸗ 


mehrt worden. Die Kämmereikaſſen-Berwaltung hat 
nach Deckung des früheren Deficits endlich wieder einen 
Ueberſchuß in Höhe von ca. 5000 Mk. aufzuweisen. 
neue Bierſteuer hai einen Reinertrag von 
5800 Mk., die Deranügungsfieuer einen ſolchen 
von 520 Mk. gebracht. In der Schulverwaltung 
find in Folge der Staatozuſchüſſe größere Auf- 
wendungen nicht nötzig geweſen, jedoch ſtehen 
ſolche für das nächſte Jahr bei der Töchterſchule in 
Ausſicht, da deren Frequenz weſentlich abgenommen. 
In Folge des fi) immer weiter entwickelnden Aus- 


großer Fremdenbeſuch bemerkbar gemacht. — 


ach 
Erſtattung des Berichts trat die Verſammlung in die 
Berathung des Siadihaushaltsetats pro 1890/91 ein. 


— Die Amtseinführung des neuen Bürgermeiſters 
iſt für den 16. April in Ausficht genommen worden. 
Elbing, 25. März. Bei der Ueberfahrt an der 
Stubaſchen Laache hat ſich geſtern Abend ein Unglück 
ereignet, dem zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen 
find, Als der Kaufmann D. Sommerfeld aus Fürſtenau 
geſtern Abend mit ſeiner Gattin und dem Kinde auf 
der Rückfahrt von Elbing die Fähre über die Stuba ; 
ſche Laache benutzen wollte, ſchlug der Wagen, der 
nicht ganz auf den Fährprahm gekommen war, um 


und flürzte mit den Inſaſſen ins Waſſer. Die Frau, 


welche ihr Kind in den Armen haltend ins Waſſer fiel, 
wurde wahrſcheinlich von dem nachſtürzenden umge 
ftülpten Wagen in den Fluthen begraben. Frn. Sommer 
feld gelang es mit vieler Mühe ſich zu reiten. Die 
Nachforſchungen nach den Leichen von Mutter uud Kind 
halten heute Vormittag noch nicht zum Refultei 
geführt. Elb. Zig.) 
Q Gtuhm, 25. März. Geſtern gegen 11 Uhr Nachts 


wurden Scheune und Stall auf der Befigung des Eigen⸗ 


thümers Neumann zu Stuhmerfelde eingeäſchert. Da 
das Feuer ſchnell um fi griff, kamen zwei Pferde, 
eine Kuh und eine Ziege in den Flammen um. Auch 


nichtet. Die Hinterſeeer Amtsſpritze konnte, da Waſſer 


fehlte, keine Hilfe leiſten. Die Gebäude waren ver- 
ſichert, dagegen das Inventar unverſichert. — Die Leiche 


des im Januar d. J. auf dem Barlewitzer See ver⸗ 


unglückten Drechslerlehrlings wurde dieſer Tage auf- 


gefunden. — Frau Emmrich hat das ihr gehörige 
Hotel zum „Deulſchen Kaus“ für 28 500 Mk. heute 


verkauft. 


* Der Lieutenant a. d. und Rittergutsbeſitzer Max 
v. Weiher auf Gr.⸗Boſchpol bei Lauenburg, der Ober⸗ 
Präſident v. Schlieckmann zu Königsberg, der Oberſtt 
v. Römberg, Commandeur des Füilier-Regiments 
Graf Roon, der Lieutenant der Rejerve und Fidei⸗ 
commißbeſitzer v. Brederlow auf Groß- Saalau bei 
Domnau, der Klitmeiſter und Vorſteher der Militär- 
Lehrſchmiede zu Königsberg v. Foerſter, der Haupt- 
mann im 5. oſtpreufß. Snfanterie-Regiment Nr. 41 
Ludwig v. Bolſchwing und der Rittmeiſter im Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 8 v. Boehm ſind zu Ehrenrittern des 
Johanniter-Ordens ernannt worden. = 

or. Königsberg, 25. März. Heute Mittag 11/, Uhr 
wurde — wie ſchon kurz gemeldet iſt — durch den 
Oberpräſidenten v. Schliechmann die 14. Geſſion des 
Brovinzial-Landtages im hiefigen Landes hauſe eröffnet. 
Bon Regierungsvorlagen iſt wenig Bedeutendes, wohl 
aber die Elatsfeſtſtellung vorliegend, für die es dem 
Kusſchuß möglich geworden, ohne Erhöhung der 
Prooinzialbeiträge die Balance herzustellen. Als Alters- 
präſident übernahm dann Gommerzienrath Weller⸗ 


Königsberg (September 1819) die Leitung der Wahl, 


die bis dahin dem vor kurzem verſtorbenen Guts beſiter 
Möller-Margen obgelegen hatte. Sein Loch auf den 
Kaiſer erwähnte der von dieſem in Angriff genommenen 


Arbeit mit dem Wunſche, daß fie ihm zum Ruhme, 


dem Arbeiterſtande zum Segen, dem Staate zum 
Zum Vorſitzenden reſp. 
deſſen Stellvertreter wurden durch Aeclamation ge- 
wählt: Graf Eulenburg Praſſen und Bon⸗Neuhauſen. 

Mehlau, 24. März. Geſtern verſchied nach kurzem 
Krankenlager im 72. Lebensjahre Herr Rilterguis- 
beſitzer Friedrich Fernow auf Kuglacken. Durch 
feinen Tod erleidet die freifinnige Partef unſeres Wahl⸗ 
kreiſes wiederum einen ſchweren Berluft. Geboren am 
10. November 1818, wurde der Verſtorbene am 
3. November 1851 zum Landtagsabgeordneten für den 


Wahlkreis Cabiau-Wehlau für die Jeit von 1852 bis 


1855 gewählt; er ſchloß ſich im Abgeordnetenhauſe der 
Einhen an. Ben 1871—1877 vertrat er. unferen Wahl- 
woſelbſt er der damaligen 


er dieſe Schwenkung nicht mit, ſondern ſchloß ſich ganz 


und voll der ſpäter gebildeten freiſinnigen Partei an, 
deren Beſtrebungen er mit regſtem Intereſſe verfolgte 
und, ſoweit es jein leidender Zuſtand erlaubte, that⸗ 
kräftig unterſtützte. Sein Andenken wird von der frei- 


anlaſſung des Vereins zur Förderung des Wohles der finnigen Partei des Wahlkreiſes Labiau-Wehlau für alle 


Zellen hochgehalten werden. In Herrn Fernow verliert 
der Kreis Wehlau feinen größten Grundbeſiter. (8.3. 


Stadt-Theater. 


& Herr A. Hofmann brachte geſtern zu feinem 


des Kaiſers Bart“, Schwank in 4 Akten, zur 
erſten Aufführung. Das Publikum begrüßte den 


die ohne innere Nothwendigken hintereinander 
vorgeführt werden, darunter auch alte Bekannte. 
wie die Anekdote von dem Dienſimädchen, das 


ihr nach dem Wortlaut ſeines Briefes ihr 
Schatz mitgeſchickt hat. Daß unter den vielen 
Schwänken mancher drollige Lachen erregte, ſoll nicht 
verſchwiegen werden. Was in dem Stück geſchleht, 
iſt größtentteils unglaubwürdig. Die Figuren des 
Stückes find meiſt harrikirt, namentlich find die 
Frauen, alte wie junge, durchweg verichro‘en; 
einer der Männer, der Schulamtscandidat Mal, 
iſt völliger Kretin. Die Darſteller thaten ihr 
Möglichſtes, den Stoff anzehmbar zu machenz 
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